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„CDU schlägt Alarm: BASF in
Ludwigshafen vor ernsten

Herausforderungen“
CDU warnt vor besorgniserregender Lage der BASF in

Ludwigshafen. Forderungen nach entschlossener
Wirtschafts- und Energiepolitik.

Die Situation der BASF in Ludwigshafen, einem der größten
Chemieunternehmen der Welt, sorgt für Besorgnis innerhalb der
Stadt und darüber hinaus. In den letzten Wochen hat der
Stadtrat von Ludwigshafen, besonders die CDU, alarmierende
Töne angeschlagen und die Bundesregierung aufgefordert,
umgehend zu handeln.

Kritik an der Bundesregierung

Die CDU-Stadtratsfraktion hat die Lage der BASF als
„besorgniserregend“ beschrieben. Der Vorsitzende der CDU-
Stadtratsfraktion, Dr. Peter Uebel, äußerte starke Bedenken
hinsichtlich der zukünftigen Wettbewerbsfähigkeit des
Unternehmens und betonte die Notwendigkeit einer
wirtschaftspolitischen Neuausrichtung in Berlin. Seiner Ansicht
nach droht eine De-Industrialisierung, wenn nicht
schnellstmöglich Maßnahmen ergriffen werden, um die
Rahmenbedingungen für Unternehmen zu verbessern.

Wirtschaftliche Herausforderungen in
Ludwigshafen

Die Probleme, mit denen die BASF konfrontiert ist, betreffen



nicht nur die Angestellten des Unternehmens, auch viele
Dienstleister und Zulieferer stehen vor großen
Herausforderungen. Hohe Energiekosten, Fachkräftemangel und
eine erdrückende Bürokratie wurden als zentrale Punkte
genannt, die es zu bewältigen gilt. Diese Thematiken führen
dazu, dass die BAYFS nun sogar ganze Anlagen abschalten
muss, was erheblichen Einfluss auf die lokale Wirtschaft hat.

Die Reaktion der Politik

Inmitten dieser Diskussion hat der Bundestagsabgeordnete Prof.
Armin Grau von den Grünen aus Altrip die
Regierungsmaßnahmen in Schutz genommen. Laut Grau zum
Beispiel, arbeite die Ampelkoalition aktiv daran, den
Fachkräftemangel durch das Weiterbildungsgesetz zu
bekämpfen. Zudem betonte er die Bemühungen um die
Entlastung der Bürokratie.

Die Bedeutung des Standorts für die Region

Die BASF ist nicht nur ein wichtiger Arbeitgeber für über 111.000
Menschen weltweit, sondern auch das wirtschaftliche Rückgrat
von Ludwigshafen. Ein Rückgang in der Chemiebranche könnte
weitreichende Auswirkungen auf die gesamte Region haben und
die Lebensqualität der dort lebenden Menschen beeinträchtigen.
Dr. Uebel fordert daher eine rasche Senkung der Energiekosten
und eine Reduktion der Steuerlast für Unternehmen.

Zukunftsperspektiven und Hoffnung

Die Ansprüche an die Politik sind klar, und die Hoffnungen der
BASF-Mitarbeiter ruhen auf einem stabilen Standort
Ludwigshafen. Ein gemeinsamer Einsatz von Politik und
Wirtschaft ist notwendig, um die Herausforderungen zu meistern
und die Arbeitsplätze in der Region zu sichern. Das Beispiel der
BASF zeigt, wie wichtig eine proaktive und unterstützende Politik
ist, um die Wettbewerbsfähigkeit und die Innovationskraft
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